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Für Hans Knaus« helsst es: 
Bltta warten 
SKI ALPIN - Der Dopingfall Hans Knauss 
zieht sich weiter in die Länge. Der 34-jähri-
ge ÖSV-Skiläufer, der nach einer positiven 
Doping-Probe von der FIS für 18 Monate ge­
sperrt worden war, absolvierte gestern Mon­
tag seine Anhörung vor dem Obersten Sport­
gerichtshof (CAS) in Lausanne, das Urteil 
wird jedoch schriftlich ergehen. «Eine Ten­
denz ist nicht ableitbar», meinte Knauss-An­
walt Christian Flick, der mit seinem Schütz­
ling eine Reduzierung der Sperre auf zwölf 
Monate erreichen möchte. Wie lange es bis 
zur endgültigen Gewissheit dauert, kann 
Flick nicht sagen. Das durch die Bank 
deutsch sprechende Juristentrio aus Deutsch­
land, England und der Schweiz wird nun 
das Urteil fertig stellen und dann ver­
schicken. «Das kann zwischen 3 und 14 Ta­
ge dauern. Vielleicht sind 10 Tage realis­
tisch», so Flick. (id) 

Simpson verlängerte In Zug 
EISHOCKEY - Der EV Zug hat seinen Ver­
trag mit Trainer Sean Simpson (45) vorzeitig 
um zwei weitere Jahre bis Sommer 2008 ver­
längert. Simpson war auf die Saison 2003/04 
zu den Zentralschweizern zurückgekehrt, 
nachdem er in der DEL bei den Münchner 
Barons und den Hamburg Freezers tätig ge­
wesen war. 1998 hatte der EVZ unter dem 
Kanadier als Coach den einzigen Meistertitel 
der Vereinsgeschichte errungen. (si) 
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1,88 Sekunden fehlten 
Swiss Inline Cup im Engadin - Andr6 Wille bei widrigsten Bedingungen 31. 

IN8ADIN - Unter wMrigsten B r  
dbigungM gab m btim S. lauf 
d u  Swiss Inlin« Cup (und 
gMdrottig 9. ites World InliM 
Cup) «biM dretfadm Haüairi-
sdMti Steg. Das Dum Sptad-_• .«»— |•. - • -i SKIQflQ UBCmBnCBlfi IIII0 I M  Hr  
Hm DM« Uachtensteln trotzten 
d m  Varbiltnitson und konnten 
gute Ergebnisse hsrausskatm. 

Die 42 km zwischen Maloja und S-
chanf hätten für viele der Saison-
Höhepunkt werden sollen. Doch 
zwei Stunden vor Rennstart ging 
übers Engadin ein starkes Gewitter 
nieder - zu diesem Zeitpunkt war­
teten gut 3000 Inliner in Maloja auf 
den Start - so entschlossen sich gut 
600 Angemeldete, auf einen Start 
zu verzichten. 

Der Witterung angemessen wur­
den auf der regennassen Strasse die 
ersten Kilometer vom Silvaplaner­
see Richtung St. Moritz sehr vor­
sichtig in Angriff genommen. Beim 
Inline-Village in St. Moritz kam 
überraschend eine 10-Mann-Spit-
zengruppe vorbei. Im Feld wurden 
verschiedene Teams in die Verfol­
gung eingespannt. Darunter leistete 
auch das junge Team von Andr6 
Wille viel Arbeit. In den vorderen 
Gruppen waren auch Walser, Mar-
quart, Baumgartner und Hobi dabei. 
Wie jedes Jahr gab es packende Bil­
der in der Abfahrt nach Celerina 
(Charnadüra Schlucht) - wo aus Si­
cherheitsgründen ein Überholver­
bot galt. Ohne Sturz kamen die 
Liechtensteiner durch das Herz­
stück des Engadin-Marathons. Im 
Aufstieg zum Wendepunkt in Pon-
tresina wurden die Spitzenleute ge­
stellt und man erstickte jede nun 
folgende Attacke bereits im An-

Dia Marathon-Distanz vtn Maloja nach S-chanf vortangto von dan Mhlotsa allos ab. 

fangsstadium. Im hinteren Teil­
nehmerfeld verloren in dieser Renn­
phase unter anderem Hobi und 
Baumgartner den Anschluss. 

19 Worid-Cup-Punkte für Wille 
Im starken Gegenwind kämpfte 

man sich in mehreren Gruppen auf­
gesplittert am Flughafen Samedan 
entlang ins Ziel in S-chanf. Um die 
Podestplätze kam es zu einem 
Sprint von 50 Topskatern aus 9 Na­
tionen. Die Nasse ganz vorne hat­
ten dabei die Italiener. Nicht zum 
erhofften Erfolg kam Wille, er 
konnte sich sehr gut im Windschat­
ten halten und aus guter Position 
den Sprint in Angriff nehmen. Lei­
der wurde er 200 m vor dem Ziel 
im Pulk eingeklemmt, verlor das 
hohe Tempo und damit ein noch 
besseres Resultat. Wille wurde mit 
lediglich 1,88 Sekunden Rückstand 

auf Sieger Francesco Zangarini 31. 
Als stärkster des Inline Team 
Liechtenstein klassierte sich Ro­
land Baumgartner mit einer Zeit 
von 1:11.05,51 auf dem 107. 
Schlussrang. Rolf Hobi finischte 
auf Rang 110. Marcel Golmejer 
hatte Pech beim Zielsprint, als er 
stürzte. Er klassierte sich auf dem 
152. Schlussrang knapp , vor Reto 
Gasser, der 154. wurde. 

Bämpeiii mit Aufwärtstrend 
Silvana Gämperli konnte bis 

Rennmitte den Kontakt zur Spitze 
halten, im Aufstieg nach Pontresina 
fiel sie entscheidend zurück. Auf 
einer Brücke rutschte sie aus und 
verlor den Kontakt zur Verfolger­
gruppe. Alleine skatete Gämperli 
ins Ziel, Rang 35 zeigte aber, dass 
in nächster Zeit mit besseren Ran­
gierungen zu rechnen ist. Besser 

machte es die Grabser Vereinskol­
legin Mathys, die sich auf Rang 23 
klassierte. 

Gute Team-Rangiening 
Das Speedskating nicht nur eine 

Einzelsportart ist, sondern immer 
mehr auch ein gutes Team für Spit­
zenklassierungen eine Rolle spielt, 
spiegelten die Tagesrangierungen 
der Teams mit Beteiligung von 
Vereinsmitglieder Speedskating 
Liechtenstein wider. Den tollen 
9. Rang, mitten unter den Profi-
Mannschaften, schaffte das 
Schweizer Team mit Christian Iten 
und Andrd Wille. Auch die Teams 
von Marquart (Rang 11) und von 
Walser und Hobi (Rang 13) waren 
vorne mit dabei. Eine geschlossene 
Leistung zeigte auch das Team von 
Baumgartner, Gasser, Golmejer 
mit Platz 22. (PD) 

Gopp Sechster 
Starke Liechtensteiner in Bayern 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN -
Harald Gopp zeigte beim Halb-
marathon von Garmisch-Parten­
kirchen (Distanz: 21,1 km) als 
Gesamtsochster einmal mehr 
sein SkateMQfnnen. Auch die 
anderen Teilnehmer vom Inline-
Team Liechtenstein wusston zu 
gefallen. 

Die Speedskater Harald Gopp, 
Wolfgang Büchel, Thomas Steger, 
Hans Rajsp und Wolfgang Büchel 
vom Inline-Team Liechtenstein­
nahmen am Halbmarathon von 
Garmisch-Partenkirchen teil. Die­
ser Halbmarathon zählt zur Renn­
serie des BIC (Bayem-Inline-Cup). 
In der Eliteklasse waren rund 150 
Fahrer am Start, wovon sich 125 
klassierten. Gewonnen wurde das 
Rennen vom Österreicher Heinz 
Zimmermann. Als bester Liechten­
steiner klassierte sich der Eschner 
Harald Gopp auf dem 6. Schluss­
rang und in der Altersklasse 30 kam 
er mit Rang 3 auf das Podest. Tho­
mas Steger klassierte sich auf dem 
25. Rang, Hans Rajsp wurde 28. 
und Wolfgang Büchel 37. Rajsp 
wurde in der Altersklasse Ü40 
Zweiter und Büchel Fünfter. 

Das Rennen bestand aus einer 
kleinen und vier grösseren Runden. 
Die Strecke war nicht einfach, da 
sie sich sehr kurvig und auch nass 
präsentierte. Kaum begonnen, wur­
de schon die entscheidende Atta­
cke gestartet, bei der sich eine 15 
Kopf starke Spitzengruppe, darun­
ter auch Harald Gopp, bildete. In 
dieser wurden immer wieder An­
griffe gefahren, so dass sich die 

Harald Bopp beendete den Halb-
marathon auf dorn 8. Rang. 

Gruppe stetig dezimierte und vor 
dem Zielspurt noch aus neun Fah­
rern, mit Harald Gopp, bestand. 
Der Sprint wurde 500 Meter vor 
dem Ziel angezogen und Gopp hat­
te sich als Zweiter zu Beginn des 
Sprints eingereiht, konnte diesen 
sehr guten Rang aber nicht halten 
und wurde Sechster. (PD) 

Starker Eberle 
FL-Handbiker in Heidelberg 5. 

HEIDELBERG - Vor einem gros­
sem Zuschaueraufmarsch wur­
de in Heidelberg der 8. Roll-
stuhlmarathon durchgeführt. 
FL-Athlet Walter Eberle konnte 
sich dabei mit Rang 5 bestens 
In Szene setzen. 

Die Rekordzahl von 210 Handbi-
kern starteten in 8 Kategorien zum 
anspruchvollen Rundkurs. Die 45 
km lange Strecke wurde auf einer 
Strassenhälfte mit Abschrankungen 
durchgeführt, was auch zu gefähr­
lichen Situationen führte, da zu we­
nig Platz zum Überholen war. So 
waren leider auch einige Stürze zu 
verzeichnen. «Der Start wurde 
noch vorsichtig angegangen, bald 
gab es eine Tempoverschärfung 
und durch die grosse Spitzengrup­
pe von 20 Fahrern gab es harte 
Kämpfe um die vorderen Plätze», 
so Walter Eberle, der bei Rennhälf-

Dio Faszination des Handbikas. 

te eine Abschrankung tuschierte. 
Um den Anschluss an die Spitze 
wieder herzustellen, musste Eberle 
einen Zwischensprint einlegen. 
«Der hat viel Kraft gekostet.» 

Der Endspurt wurde sehr früh 
angezogen und «ich konnte glück­
licherweise im Windschatten eines 
Schweizer Kollegen auf der Über­
holspur einen grossen Teil des Fel­
des einholen und mir den guten 5. 
Platz sichern.» (rob) 

Einstieg ins Spiel monatlich möglich 

• Zwischen dem 3.1.05 und dem 10.12.05 
erscheint diese Anzeige in unregelmässi­
gen Abständen. 

• Rechnen Sie jeweils alle Zahlen mit den 
entsprechenden Operationszeichen wäh­
rend des gesamten Jahres zusammen. 

• Immer am 12. jeden Monats können Sie 
das aktuelle Zwischenergebnis einsen­
den, Monatspreise gewinnen und sich für 
das Finale am 27.12.05 qualifizieren. 

• Teilnahmeberechtigt sind alle, die Zutritt 
ins Casino Bad Ragaz haben. 
Mindestalter 18 Jahre. 

Weitere Infos:  www.volksblatt.il 


